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DIE NACHT DES GIGERLIHEIRI JUN
«Dä Brüeli hat is jetzt na
gfehlt im Quartier», seit de

HerrMörgeli näbezue und
chlammeret sich z'mittst
i der Nacht as Abigblatt.

Drü Schlafpulver und de

Chopf verbünde ZIetscht
häts gnützt. D'Frau Siebe-
zart schlaft wieder.

Näbezue isch es anderscht! «Telephon
Nr. 17, Polizei! Nachtlärme? Ja, en
grusige, säg i! Das sött me verbüüte!»

De Nachbar im undere Stock ruiniert
d'Gipsdieli Aber es nützt nüt.

Ein kurz Entschlossener kündigt in
der selbigen Nachtseine Wohnung



Nr. 13

Bundesrat Dr. J. M. Musy
1919 als Nachfolger Gustav
Adors in die eidgenössische
Exekutive gewählt, ist zurück-
getreten. Zweimal, in den
Jahren 1925 und 1930, war er
Bundespräsident.

Bundesgerichtsschreiber
Dr. Hans Huber

wurde an Stelle des verstor-
benen Dr. Adrian von Arx in
den obersten eidgenössischen
Gerichtshof gewählt.

Aufnahme Photopress

Dr. Georges Bovet
bisherVizekanzler, ist an Stelle
von Dr. 11. Käslin zum Bun-
deskanzler gewählt worden.

Aufnahme Indufo

Dr. Hans Sträuli
Winteithur

seit 1911 Vertreter der Demo-
kratischen Partei des Kantons
Zürich im Nationalrat, hat
seinen Rücktritt erklärt.

Oberst H. Kern
Industrieller in Thalwil, zieht
an Stelle von Dr; H. Sträuli
als Vertreter der Demokraten
in den Nationalrat ein.

Aufnahme Photopress

E L IN DEN OBERSTEN BUNDESBE HORDEN

PIETÀ
Alte mittelrheinische Holz-
plastik aus dem Anfang
des 15. Jahrhunderts,
Basler Privatbesitz.

Die Basier Kunsthalle stellt
bis zum 2. April noch unter
dem Sammelnamen «Mittel-
alterliche Plastik» über htm-
dert Schnitzkunstwerke aus.
Die grellsten deutschen Mu-
seen sowie schweizerische
und clsässische Sammlungen
haben ihre Hauptwerke zu
dieser Ausstellung • beige-
steuert. Längst hat man er
kannt, dals in den holzge-
schnitzten und bemalten
Kultbildwerken die ein-
stems in dämmerigen Kir-
dienwinkeln ein wenig be-
achtetes Dasein führten,
hohe künstlerische Werte
verborgen sind. Gerade
heute, da überall ein neues
religiöses * Empfinden, ein
Verlangen nach verinner-
lichter und vertiefter Welt-
betraditung erwacht, fühlt
man sich von diesen Zeugen
frommer Kunstbeflissenheit
stark bewegt und ergriffen.

Aufnahme Spreng

WECHS

Oberst Paul Kasser
bisher bernischer Oberrichter,
zieht an Stelle des zurück-
getretenen Dr. V. Merz ins
Bundesgericht ein.
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Die Unglücksstelle bei der Station Berninahäuser. Man bemerkt oben ganz deutlich die Abbrüchstelle der Lawine. In.einer Breite

von zirka 800 Meter fuhren die gewaltigen Schneemassen in die Tiefe, rissen Bäume und Starkstromleitung mit und bedeckten in

einer Höhe von 3—5 Meter das Geleise. Die Kreuze bezeichnen die Stelle, wo die beiden Bahnbeamten erfaßt wurden. Bis zu

dieser Stelle war der Zug bereits vorgerückt. Vom Streckenwärter Maffina auf die Gefahr aufmerksam gemacht, fuhr der Zug bis

über die Brücke zurück und gelangte so in nützlicher Zeit aus dem Bereich des Hauptzuges der Lawine. Links die Schneeschleuder-

maschine an der Arbeit bei der Freilegung des Geleises.

Lawinenunglück an der Berninabahn

Die beiden Opfer :

Streckenmeister Giovanni
M a f f i n a. Er stand seit 27 Jah-

ren im Dienste der Bernina-
bahn. Seine Leiche konnte erst
am 25. März, 200 m von der
Unfallstelle entfernt, 3 m tief
im Schnee aufgefunden werden.

Giovanni Cortesi.
Er konnte schon 40
Minuten nach dem
Unfall, aber nur noch
als Leiche, geborgen
werden.

Auf der Nordrampe der Berninabahn zwischen Pontresina/\ und Berninahauser ereignete sich am 22. März ein
schweres Lawinenunglück. Kurz bevor der fahrplanmäßige
Zug von Pontresina" aus Berninahäuser erreichte, löste sich

am Munt Pers die «dicke Marianne» genannte Lawine und

ging über die Trasse der Bahn nieder. Auf eine Breite von
800 Meter wurde das Geleise drei bis fünf Meter hoch über-
schüttet. Der gefährdete Zug konnte von zwei auf der
Strecke arbeitenden Beamten rechtzeitig gestellt werden.
Beide wurden aber von der Lawine erfaßt und fanden den

Tod. Durch ihr heldenmütiges Verhalten haben sie wohl
vierzig Reisenden das Leben gerettet.

AUFNAHMEN
SCHOCHER

EineViertelstunde vorher war die Schneeschleudermaschine, unterstützt durch zwei leere Triebwagen biszu dieserStelle

vorgedrungen. Dieser Zug wurde vom Luftdruck der Lawine erfaßt und ein Wagen neben das Geleise geschleudert.

/rwerlic/w/irewe.- Die einspaltige
Arnold Kübler" Chef-Re'daktor. Der Nachdruck von Bildern und Texten ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion gestattet.

Druck, Verlags-Expedition und'Inseraten-Annahme: Conzett & Huber, Graphische Etablisse.neute, Zürich, Morgartenstrafie 29 Telegramme; Conzctthuber.. Telephon; 51.790
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